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Vorwort

Immer häufiger werden Frauen Opfer von Gewalttaten. In den letzten Jahren 
ist ein deutlicher Anstieg von sexuell motivierten Straftaten gegen Frauen 
und Mädchen zu verzeichnen.

Insbesondere Vorfälle wie in der Silvesternacht 2015/2016 in Köln, Stutt-
gart und Hamburg sind uns allen noch in Erinnerung.

Gemäß aktuellen Kriminalstatistiken werden allein in Baden-Württem-
berg jährlich fast 6000 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung zur 
Anzeige gebracht. 

Hierunter fallen Straftaten wie: 
−− Vergewaltigung	 > 1000
−− Sexuelle Nötigung	 > 400
−− Sexueller Missbrauch	 > 2900
−− Missbrauch von Kindern bis 14 Jahre	 > 1500
−− Exhibitionistische Handlungen	 > 1200

In den ca. 1000 Fällen von Vergewaltigung waren etwa 97 % weibliche 
Opfer zu verzeichnen.

Davon waren …
−− Kinder bis 14 Jahre	 ca. 4 %
−− Jugendliche 15 bis 18 Jahre	 ca. 24 %
−− Heranwachsende	 ca. 16 %
−− Erwachsene	 ca. 57 %
−− Menschen über 60 Jahre	 ca. 2 %

Bei den hierbei aufgezeigten Zahlen handelt es lediglich um die Fälle, die 
offiziell zur Anzeige gebracht worden sind.

Es wird davon ausgegangen, dass die Dunkelziffer 50-mal höher liegt.

Böblingen, im Oktober 2016� Uwe Grandel
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